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Persönliche Erklärung der Abgeordneten Bettina Hagedorn zur Abstimmung über die Ent-

schließungsanträge der Fraktion DIE LINKE am 25.09.2014 unter TOP 4 über die Freihandels-

abkommen der EU mit den USA (TTIP) und Kanada (CETA) gemäß § 31 der Geschäftsordnung

des Deutschen Bundestages

1. Ich begrüße, dass Bundeswirtschaftsminister Gabriel u.a. mit der Schaffung eines Beirates

Transparenz und Beteiligungsmöglichkeiten der Zivilgesellschaft in diesen komplexen Fragen

ermöglicht hat. Die großen Herausforderungen der Zukunft werden nur mit internationalen

Vereinbarungen gelöst werden können. Eine pauschale Ablehnung internationaler Abkommen

wäre hier nicht zielführend. Auf der anderen Seite dürfen entsprechende Abkommen nicht

dazu genutzt werden, demokratische Grundprinzipien außer Kraft zu setzen.

2. Ich vertrete die Auffassung, dass der Deutsche Bundestag über die Freihandelsabkommen

CETA und TTIP abstimmen muss. Aktuell liegt noch kein Abkommen vor, über das der Deutsche

Bundestag abstimmen könnte.

3. Bundeswirtschaftsminister Gabriel und der DGB haben ein Positionspapier zum Freihandels-

abkommen TTIP veröffentlicht. Der SPD-Parteikonvent hat dieses Positionspapier am vergan-

genen Samstag ebenfalls beschlossen und gleichzeitig die darin enthaltenen Aussagen und auf-

gezeigten roten Linien auf das Abkommen mit Kanada (CETA) bezogen (www.spd.de/linkable-

blob/123760/data/20140920_parteikonvent_beschluss_ttip.pdf). Die darin getroffenen Aus-

sagen teile ich vollständig.

4. Ein zentraler Punkt ist für mich die klare Ablehnung von Schiedsgerichten, die Unternehmen

zum Beispiel Klagemöglichkeiten gegen Staaten im Zusammenhang mit Investitionsschutz

u.v.m. ermöglichen. Ich sehe in diesen Konstruktionen Versuche, demokratische Strukturen zu

unterlaufen.
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